
Auszüge aus den privaten bündischen Chroniken Band 2 bis 4 von 
Bernhard Linnenkohl  (Verfasst von Helmut Wurm)  

 
Kurze Vorinformation 
 

Bei den nachfolgenden Fotos handelt es sich um ausgewählte Fotos aus den vom Autor 
abfotografierten 4 privaten Chronik- und Erinnerungsbänden, die Bernhard Linnenkohl für 

sich in liebevoller Kleinarbeit zusammengetragen, beschriftet und auch etwas künstlerisch  
gestaltet hat.  
 

Diese Bände enthalten keine sensationellen Erinnerungsstücke, sondern sind einfach nur 
Dokumentationen eines Lebens im Dienste der Jugend, zuerst als christlich-katholische 

Jungenschaft in Köln, dann als Pfadfinderstamm mit einer bleibenden jungenschaftlichen 
und christlichen Grundhaltung. Deshalb ist die ganzen Jahre die alte Fahne mit dem Kreuz 

und dem schwarzen Adler beibehalten worden.  
 
Diese 4 privaten Chroniken lassen sich thematisch gliedern, wobei diese Gliederung nicht 

immer klar erkennbar und durchgehalten worden ist. 
 

Band 1: Die Chronik um Haus Büchel und die dortigen illegalen Treffen der Jungenschaft 
der Kölner St.-Michael-Gemeinde von 1934 bis 1945. Dieser Band ist historisch wichtig, 
weil er die Schwierigkeiten in der bündischen Illegalität und die Phantasie der Illegalen 

dokumentiert, der NS-Verfolgung auszuweichen. Dieser Band ist wegen ihres historischen 
Wertes als gesondertes Dokument in der Archivsammlung um Bernhard Linnenkohl 

eingestellt.  
 
Band 2: Der Neuanfang des Hauses Büchel als kleines überbündisches Jugendheim und als 

Zentrum der Jungenschaft Schwarzer Adler nach 1950. Er dokumentiert die Rührigkeit von 
Bernhard Linnenkohl, die Verlagerung des Schwerpunktes seiner Jugendarbeit von Köln in 

den Raum  Overath und die zeitweise Ausbreitung der Einzelgruppen der Jungenschaft 
Schwarzer Adler in das Bergische Land und das Rheinland.  
 

Band 3: Dieser Band beinhaltet hauptsächlich die Pfadfinderzeit der Jungenschaft 
Schwarzer Adler nach der Neugründung. Er ist aber auch ein Mischband von persönlichen 

Dokumenten zu Bernhard Linnenkohl und von einigen seiner bündischen Aktivitäten. 
 
Band 4: In diesem Band hat Bernhard Linnenkohl Erinnerungen und Dokumente von 

seinen bündischen Griechenlandfahrten gesammelt. Er war während des Krieges an 
verschiedenen Orten des Balkans (überwiegend als Militär-Apotheker) stationiert, u.a. auch 

in Griechenland. So hat er teilweise bekannte Orte aufgesucht und noch unbekannte Orte 
kennen gelernt. Er soll nach Aussagen eines damaligen Fahrtenteilnehmers etwas 
Griechisch und Serbisch gesprochen haben, was eine solche Fahrt erleichterte und den 

Kontakt zur einheimischen Bevölkerung erleichterte.   
 

Die hier ausgewählten und zusammengestellten Aufnahmen sind so ausgewählt, dass 
möglichst größere Gruppen auf den Bildern erscheinen, dass die Individualität von Einzel-
personen möglichst gewahrt bleibt und dass vielleicht etwas unangenehme Situationen, wie 

sie auf Lagern und Fahrten immer wieder auftreten, vermieden wurden. Wenn man 
weiterhin bedenkt, dass diese Aufnahmen ca. 30 Jahren Heranwachsende zeigen, dann 

dürfte die Gefahr, dass sich einzelne abgebildete Personen heute unangenehm berührt 
fühlen, ziemlich gering sein.   

 
Einige Bilder sind bereits in die offizielle Biografie (Band I oder II) von Bernhard Linnenkohl 
aufgenommen worden. In der nachfolgenden Zusammenstellung wird aber besser der 

Charakter der privaten Chronikbücher von Bernhard Linnenkohl erkennbar. Die Bilder sind 
nur dann beschriftet, wenn es inhaltlich notwendig wird. 



Band 1 der privaten Chronik von Bernhard 
Linnenkohl  
 

Chronik des Hauses Büchel und der Jungenschaft  

Schwarzer Adler vor dem 2. Weltkrieg 
 

                        
 

 
 
 

 
 



 
 

 
Das sind nur einige Bilder aus dem Band 1 der Chroniken von Bernhard Linnenkohl. 
Die gesamte Chronik über die Zeit vor 1945 ist als gesonderter Band  mit dem Titel 

"Chronik des Hauses Büchel" in dieser Sammlung eingestellt. 



 

Band 2 der privaten Chronik von Bernhard 

Linnenkohl  
 

Chronik des Hauses Büchel hauptsächlich nach 
dem 2. Weltkrieg, bündische Aktivitäten im Haus 

Büchel und Vermischtes 
 
 

 
 



 
 

 



 
 

 



 
 

 
 



 
Haus Büchel 1960 

 

 
 

 



 
 

 

 
 



 
 

 

 



 
 
 

 
Runde auf dem Grundstück des Hauses Büchel am 29. 3. 1981 zum 70igsten Geburtstag 
von Bernhard Linnenkohl 



 
 

 

 



 
 
 

 
 

 



 
 
 
 

 
 



 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 



Band 3 der privaten Chronik von Bernhard 
Linnenkohl  
 

Chronik des Hauses Büchel und der Jungenschaft        

Schwarzer Adler und sonstige bündische Fotos ab 
ca. 1979 
 
 

 
 

 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 



 
 

 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 

 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 

 



 
 

 
 
 

 



 
 

 
 

 



 
 

 
 

 



 
 
 

 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
 

 



 
 
 

 
 

 



 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 



Band 4 der privaten Chronik von Bernhard 
Linnenkohl  
 

Chronik des Hauses Büchel und der Jungenschaft     

      Schwarzer Adler nach dem 2. Weltkrieg 
 

 
 

                                         Hellasfahrten 
 

                               (Zeitlich verschiedene Fahrten)  
  

 
 

 

 
 
 



 
 



 
 

 
 

 
 



 
 
 



 
 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 



 
 



 
 
 

 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

Es fällt abschließend auf, dass Bernhard Linnenkohl bei seinen Fahrten, Lagern und 
sonstigen Veranstaltungen häufig den Kontakt zur christlichen Kirche und zu Geistlichen 
suchte. 


